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Ultima ratio?
Subsidiaritätswissenschaftliche Antworten am Beispiel der Strafbarkeit von Insiderhandel
und Firmenbestattungen

Dieses Buch wurde mit dem ‘Baker & McKenzie-Preis’ 2011 ausgezeichnet.
Das Strafrecht kann nur die ultima ratio des Gesetzgebers sein. Das ist eine
weitverbreitete – aber auch vehement bestrittene – Aussage, die auf vielfältigen, nur
selten explizierten Prämissen beruht. Nimmt man diese unter die Lupe, entsteht wie von
selbst eine Theorie der Strafrechtsbegrenzung. Der Autor versteht sie als Grundlage der
von Claus Roxin eingeforderten Subsidiaritätswissenschaft und kommt in seiner Studie zu
dem Ergebnis, dass es eine Strafrechtsbegrenzungsformel, wie sie die These von der
ultima ratio suggeriert, nicht geben kann. Dennoch zeitigt deren Untersuchung wertvolle
strafrechtstheoretische Erkenntnisgewinne, die auch praktisch, nämlich kriminalpolitisch
verwertbar sind, wie der Autor anhand von Beispielen belegt. Neben der Strafrechtskritik
kommt dabei auch die Kritik der Strafrechtskritik nicht zu kurz.

128,20 €
119,81 € (zzgl. MwSt.)

Lieferfrist: bis zu 10 Tage

Artikelnummer: 9783631607367
Medium: Buch
ISBN: 978-3-631-60736-7
Verlag: Peter Lang Frankfurt
Erscheinungstermin: 31.07.2011
Sprache(n): Deutsch
Auflage: 1. Auflage 2011
Serie: Frankfurter
kriminalwissenschaftliche Studien
Produktform: Gebunden
Gewicht: 840 g
Seiten: 546
Format (B x H): 148 x 210 mm

Kundenservice Verlag Dr. Otto Schmidt KG
Neumannstraße 10, 40235 Düsseldorf | kundenservice@otto-schmidt.de | 0221-93738-997 (Inland)

15.09.2026 | 05:17 Uhr

mailto:kundenservice@otto-schmidt.de

